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A	 PROJEKTRAHMEN

Ausgangslage

Die Stadt Zürich, vertreten durch Grün Stadt Zürich (GSZ), hat der 
Genossenschaft "meh als  gmües" die ehemalige Blumen-Gärtnerei 
Reckenholz an der Reckenholzstrasse 150 in Zürich-Affoltern zum 
Gemüseanbau überlassen. 
Die Genossenschaft ist an einem gesunden, sozial-ökologischen, 
nachhaltigen und vielfältigen Gemüseanbau interessiert.
Die Infrastruktur der Gärtnerei aus dem Jahre 1959 erfüllt nicht die 
Voraussetzungen, die für die geplante Entwicklung der Genossenschaft 
"meh als gmües" notwendig sind. Es fehlen Räume für die Verarbeitung 
und Lagerung der Lebensmittel unter den richtigen klimatischen Bedin-
gungen und es fehlen Unterstände und Lagerräume für die Fahrzeuge 
und Produktionswerkzeuge.

Auf Grundlage des Raumprogramms, das zusammen mit der Genossen-
schaft entwickelt wurde, soll die Gärtnerei instand gesetzt und teilweise 
umgenutzt werden, denn die Raumansprüche für die Gemüseproduktion 
und -verteilung als Genossenschaft unterscheiden sich von denjenigen 
der früheren Blumengärtnerei.
Im Untergeschoss sind weiterhin Lagerräume und Garderoben mit 
Duschen und Toilettenanlagen vorgesehen.
Im Erdgeschoss sind eine gewerbliche Küche mit Aufenthalt und Büro-
räumlichkeiten geplant. Die bestehende Orangerie dient weiterhin als 
Arbeits- und Aufenthaltsraum.
Es werden zusätzliche Unterstände für Fahrzeuge erstellt, ebenso für 
die ebenerdige Lagerung von Obst, Gemüse und Betriebsmittel.

Die 2015 gegründete Gemüsegenossenschaft "meh als gmües* startete 
die Produktion im April 2016 und produziert heute 240 Ernteanteile. Im 
Schnitt wird an 50 Wochen im Jahr frisches Gemüse auf zwei Depots 
verteilt. Um den Standort der Gärtnerei an der Reckenholzstrasse 
werden aktuell rund 4.8 ha unversiegelte Fläche nach den Prinzipien der 
solidarischen Landwirtschaft (SoLaWi) und des biologischen Landbaus 
nach den Bio Suisse Richtlinien bewirtschaftet. 
Gemeinsam mit professionellen Gartenfachkräften produzieren die 
Genossenschaftsmitglieder regional, unabhängig von der industriellen 
Landwirtschaft und unter Berücksichtigung ökologischer Prinzipien und 
der Bedürfnisse der Mitglieder biologisches Gemüse.
Bei "meh als gmües* gibt es jedoch mehr als nur Gemüse: einerseits 
werden in der Gärtnerei zunehmend Obst und Gemüse angebaut und 
der Biodiversität wird ein grosser Raum gewährt, andererseits entwi-
ckelt sich die Gärtnerei zu einem Ort des generationenübergreifenden 
sozialen Austauschs - auch über die Genossenschaftsmitglieder hinaus.
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Perimeter

Die Parzelle AF4589 mit knapp 12'000 m2 ist der Erholungszone E3 und 
der Freihaltezone F zugeordnet.
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Aufgabe

Baumassnahmen

Die ehemalige Gärtnerei mit Orangerie soll instand gestellt werden:
	– Instandsetzung der Gebäudehülle mit zusätzlicher Innendämmung 

und Ersatz der Fenster
	– Instandsetzung Stahlkonstruktion Orangerie 
	– neue Eindeckung Orangerie
	– geringfügige Massnahmen Erdbebenertüchtigung
	– Instandsetzung und Erneuerung der inneren Oberfächen
	– Ersatz sämtlicher Elektroanlagen
	– Einbau einer Photovoltaikanlage
	– Ersatz der Wärmeerzeugung und -verteilung
	– Einbau einer Lüftungsanlage 
	– Ersatz der sanitären Einrichtungen und Versorgungsleitungen
	– Instandsetzung der Kanalisation
	– Einbau einer Verarbeitungsküche 

Für den Betrieb sind zusätzliche Nebenbauten erforderlich:
	– gedeckt (Fahrzeugunterstände)
	– abschliessbar (Lagerung Obst / Gemüse, Lagerung Betriebsmittel)

Nicht mehr nutzbare Bauteile wie alte Laderampen, offene Depotfächer 
und Fundamente alter Gewächshäuer werden zurückgebaut. 
Die Umgebung wird in der Grössenordung von etwa 1600 m2 an die 
veränderte Nutzung angepasst. Weiter sind Folientunnels als Ersatz der 
alten Gewächshäuser vorgesehen.

Kreislaufwirtschaft

Die Nebenbauten sollen mit Sinne einer Kreislaufwirtschaft mit einem 
möchlist hohen Anteil an ReUse-Bauteilen erstellt werden. Die Bauten 
sind einfach, in den Dimensionen grösstenteils flexibel und die Anforde-
rungen an die Statik sind gering.

Was bedeutet ReUse für den Planungs- und Bauprozess? 
Im Vergleich zu konventionellen Bauvorhaben muss die Planung und 
Budgetierung von Projekten mit einem ReUse-Anteil bereits sehr früh im 
Detail erfolgen (der Entwurfsprozess wird umgekehrt).
Die Beratung in Bezug auf die Wiederverwendung wird von den Fach-
planenden Kreislaufwirtschaft erbracht. Sie übernehmen auch die 
Bauteilsuche, die Prüfung der Wiederverwendbarkeit und die Logistik. 
Im Projektierungskredit wird ein Betrag in der Höhe der Materialkosten 
und notwendigen Fachplanerhonoraren zur Verfügung gestellt, um 
geeignete Materialien und Bauteile schon ab Planungsbeginn prüfen, 
sichern, auszubauen, transportieren und lagern zu können. Die addier-
ten Kosten sollten nicht höher sein als die Kosten für neues Material. 



7Bericht Planerwahlgremium  |  Gesamtinstandsetzung Gärtnerei Reckenholz  |  Zürich-Affoltern

Ziele

Gesellschaft

	– gesellschaftlich vorbildliches Projekt
	– Beitrag zur Aufwertung der Gesamtanlage
	– schonender Umgang mit Ressource Land
	– Berücksichtigung Landschaftsschutzobjekt
	– Hindernisfrei und sicher nutzbar 

Wirtschaft

	– wirtschaftlich vorbildliches Projekt
	– niedrige Erstellungskosten
	– kostengünstiger Betrieb und Unterhalt

Umwelt

	– minimale Emissionen für Erstellung und Betrieb
	– Solarstromnutzung
	– bauökologisch schlüssige Konstruktionssysteme und Materialien
	– Einsatz von Reuse-Bauteilen

Kosten

Aufgrund einer ersten Kostengrobschätzung sind Zielkosten in der 
Grössenordnung von 4.75 Mio. Franken (+/-25 %, inkl. MWST) zu 
erwarten. Diese lösen einen Objektkredit in der Grössenordnung von 
5.7 Mio. Franken (inkl. MWST, Kreditreserven +20 %) aus. 
Preisstand 1. April 2022, Zürcher Index der Wohnbaupreise.

Termine Projekt

Die Termine sind wie folgt geplant (Änderungen vorbehalten): 

Projektierungsbeginn� November 2023
Abgabe KGS (Kostengrobschätzung)� Mai 2024
Abschluss Vorprojekt mit KS (Kostenschätzung)� November 2024
Abschluss Bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag)� Juli 2025
Baubewilligung und Objektkredit� Januar 2026
Baubeginn� April 2026
Bezug� Juli 2027
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B  ZUGANG ZUR AUFGABE

Allgemein

Für die Beurteilung nach qualitativen Aspekten ist ein planerischer 
Lösungsansatz – ein Zugang zur Aufgabe – erforderlich. Dieser besteht 
aus Lösungsvorschlägen für einzelne Aspekte der Bauaufgabe, welche 
den entwerferischen Umgang mit dem Bestand, den massvollen Eingriff 
in die Bausubstanz und eine passende Antwort auf funktionale Frage-
stellungen aufzeigen sollen. Beurteilt werden die Beiträge anhand der 
qualitativen Zuschlagskriterien. 

Ausgangslage

Die ehemalige Blumengärtnerei wird für eine umfangreiche Gemüse- und 
Obstproduktion instand gesetzt, angepasst und ausgebaut. Für die 
Bewirtschaftung der angestrebten 6 ha sind neben der Gärtnerei auch 
verschiedene Nebenbauten notwendig: Fahrzeugunterstände, Lager für 
Betriebsmittel sowie Kühllager für Obst und Gemüse.

Es ist vorgesehen, die Nebenbauten mit einem möglichst hohen Anteil 
an ReUse - Bauteilen zu erstellen. Die Wiederverwendung von vor Ort 
gefundenen oder aus Rückbauten stammenden Bauteilen kann einen 
Beitrag zur Ressourcenschonung und Minimierung der Treibhausgas-
emissionen bei der Erstellung leisten. 
Dabei ist auf einen sparsamen Materialeinsatz, auf reversible Verbindun-
gen (Systemtrennung) und auf die Demontierbarkeit der Bauteile zu 
achten, damit neu erstellte Bauwerke zukünftig wiederum als Bauteilmi-
nen dienen können (Design for Disassembly).

Die notwendigen zusätzlichen Nebenbauten für die Bewirtschaftung 
durch "meh als gmües" haben eine Nutzfläche von über 200 m2. Wäh-
rend der Unterstand für landwirtschaftliche Fahrzeuge (ca. 100 m2) 
lediglich einen Witterungsschutz (Dach) benötigt, sind für die Lagerung 
von Betriebsmittel und die gekühlte Lagerung von Obst und Gemüse 
abschliessbare Nebenbauten vorgesehen.

Bearbeitungsperimeter Unterstand

Kanton Zürich
GIS-Browser (http://maps.zh.ch)

Orthofoto ZH 2014-2021

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 02.03.2023 14:18:43
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Zugang zur Aufgabe

Für die Lagerung von Obst und Gemüse werden modulare Kühlzellen in 
drei verschiedenen Temperaturniveaus benötigt, bis die Ernte an die 
Genossenschaftsmitglieder verteilt wird. 
Der Nebenbau für das Unterbringen dieser Kühlzellen hat folgende Para-
meter zu erfüllen:

	– gesamte Nutzfläche ca. 80 m2

	– befestigter, planer Boden, befahrbar mit Palettrolli
	– lichte Höhe in Längs- und Querrichtung durchwegs mind. 2.3 m 
	– Schutz vor Niederschlag und Schwemmwasser
	– abschliessbar, mindestens drei Rolltüren 

Zwischen der Gärtnerei und einem Holzschopf befindet sich heute der 
Unterstand für landwirtschaftliche Fahrzeuge. Aufgrund seiner geringen 
Höhe (das Dach neigt sich bis auf ein Lichtmass von 2 m) und seiner 
Position in der Anlage, ist er nicht geeignet für das Unterstellen von 
landwirtschaftlichen Fahrzeugen.

Unterstand für landwirtschaftliche Fahrzeuge

Zeigen Sie auf, wie Sie mit den Ressourcen des bestehenden Unter-
standes umgehen, wie Sie weiterbauen und entwickeln, um an diesem 
Ort den Nebenbau für die Lagerung von Obst und Gemüse entstehen zu 
lassen.
Stellen Sie den Umgang mit dem Bestand und die architektonische und 
konstruktive Weiterentwicklung dar und färben Sie wiederverwendete 
Bauteile aus dem Bestand sowie generischen Bauteile grün ein (gene-
risch: unspezifische, auch neue Standardprodukte). 

Für die Darstellung auf zwei A3 Seiten können Fotos, Visualisierungen, 
Texte, Skizzen, Diagramme, Pläne usw. in geeignetem Massstab ver-
wendet werden; die zwei relevantesten Konstruktionsdetails sind gut 
lesbar darzustellen.
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C  BERICHT PLANERWAHLGREMIUM

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, hat im 
Rahmen eines selektiven Planerwahlverfahrens nach WTO-Übereinkom-
men Architekturbüros zur Einreichung von Bewerbungsunterlagen für 
das Bauvorhaben «Gesamtinstandsetzung Gärtnerei Reckenholz» 
eingeladen.
Es wurden Architekturbüros gesucht, die in der Lage sind, diese 
Aufgabe mit hoher architektonischer, bautechnischer und organisatori-
scher Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und Terminvorgaben 
durchzuführen.

Die Bewertung der Unterlagen erfolgte in beiden Phasen durch das
Planerwahlgremium der Fachstelle Planerwahl des Amts für Hochbau-
ten.

Planerwahlgremium

Die eingereichten Unterlagen wurden durch das Planerwahlgremium
beurteilt und bewertet. Das Gremium setzte sich folgendermassen
zusammen:

	– Felipe Rodriguez, Architekt (Vorsitz)
	 Co-Leiter Fachstelle Planerwahl, Amt für Hochbauten

	– Oliver Bolli, Architekt
	 Projektleiter Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

	– Désirée Cuttat, Architektin
	 Projektleiterin Projektmanagement, Amt für Hochbauten

	– Patrick Sommer, Architekt
	 StV. Projektausschuss-Delegierter, Amt für Hochbauten

	– Max Brunner
	 Projektleiter Immobilien GSZ

	– Anja Frost
	 Projektleiterin Landwirtschaft GSZ

Experten

	– Jean-Paul Hartung, Bauingenieur (Vorprüfung)
	 Projektleiter Fachstelle Ingenieurwesen, Amt für Hochbauten

Projektleitung

	– Ruth Wigger, Architektin
	 Projektleiterin Projektentwicklung, Amt für Hochbauten
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Präqualif ikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planerwahlverfahrens «Gesamtin-
standsetzung Gärtnerei Reckenholz» erfolgte am 17. März 2023.
19 Bewerbungen wurden vollständig und fristgerecht bis zum 11. April
2023 beim Amt für Hochbauten eingereicht.
Anlässlich der Präqualifikationssitzung des Planerwahlgremiums vom
25. April 2023 wurden nach der Vorprüfung sämtliche Bewerbungen zur
Beurteilung zugelassen. Auf der Grundlage der im Programm vom 
17. März 2023 festgehaltenen Eignungskriterien wählte das Planerwahl-
gremium aus den 19 zugelassenen Bewerbungen die fünf nachfolgend
aufgeführten Planerteams zur Teilnahme an der zweiten Phase des
Planerwahlverfahrens aus:

	– Boris Gusic Architekten, Wettingerwies 2, 8001 Zürich
	– Gonçalves Hausherr Frey GmbH, Baslerstrasse 30, 8048 Zürich
	– ARGE Lukas Lenherr Architektur & Christian Jelk Architecte  

c/o Lukas Lenherr Architektur GmbH, Töpferstrasse 28, 8045 Zürich
	– Piazza Meier GmbH, Marzilistrasse 8a, 3005 Bern
	– baubüro in situ ag, Hohlstrasse 400, 8048 Zürich

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation ein Schreiben mit
der Bekanntgabe der ausgewählten Teams zugestellt.

Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 29. August 2023. Beurteilt
wurden der Zugang zur Aufgabe und die Honorarofferte. Die im Pro-
gramm vom 30. Mai 2023 festgehaltenen Zuschlagskriterien hat das 
Architekturbüro Boris Gusic Architekten, Zürich am besten erfüllt.
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Würdigung

Bei der Weiterentwicklung des bestehenden Fahrzeugunterstands zu 
einem Nebenbau für die Lagerung von Obst und Gemüse sind statische 
Herausforderungen zu meistern: Es gilt, die lichte Raumhöhe zu erwei-
tern und eine möglichst stützenfreie überdachte Fläche zu erzeugen. Mit 
dem Wegfall der bestehenden mittleren Stützen muss eine andere Art 
der Lastabtragung angeboten werden. Zudem sind möglichst viele 
Re-Use-Bauteile einzuplanen und eine stimmige, betriebsfreundliche 
Gesamtsituation mitzubedenken. Alle fünf eingereichten Beiträge weisen 
einen erfreulich hohen Anteil an wiederverwendeten Bauteilen auf, vier 
der fünf Teams meisterten diesen Punkt sogar vorbildlich. Die meisten 
Teams schlagen zudem die Wiederverwendung der Metallprofile und 
Heizungsrohre der rückzubauenden Gewächshäuser vor. Bezüglich 
Eingriffstiefe, Tragwerksystem, betrieblicher Nutzbarkeit und Einbindung 
in die Gesamtsituation variieren die Projektideen stark. Alle Teams 
rechnen mit einem praktischen Einbezug der Genossenschaftsmitglieder 
in den Bauprozess, wenn auch in unterschiedlicher Form. 

Gonçalves Hausheer Frey GmbH (2) präsentieren vielseitige Gedanken 
zu unterschiedlichen Nutzungsvarianten der einzelnen Bestandsbauten 
und vor Ort vorgefundenen Bauteile. Die Transformation des Fahrzeug-
unterstands geht das Team pragmatisch an: Zur Gewährleistung einer 
genügenden Raumhöhe soll das Pultdach an seinem tiefsten Ende bei 
der hinteren Wand integral angehoben werden. Die vordere Stützenreihe 
im Norden wird beibehalten. Die bestehenden Holzträger werden nach 
Entfernung der mittleren Stützen durch Untergurte aus Heizungsrohren 
des Gewächshauses unterspannt. Um auch nach Süden einen über-
dachten Bereich zu schaffen, soll ein nach oben geklapptes Vordach 
angefügt werden. Die auf dem Areal vorgefundenen Betonpaneele 
könnten zu raumtrennenden Elementen weiterverarbeitet und zwischen 
die Stützenprofile eingefügt werden, oder im Sinne eines Zwischenla-
gers für Bauteile als Sitzbänke genutzt werden. 

Auch der Beitrag von Piazza Meier GmbH (3) enthält vielerlei Grund- 
satzideen zur sozialen und ökologischen Nachhaltigkeit der Gesamtan-
lage. Das Team sieht ein gemeinsam erarbeitetes, ambitioniertes und 
zukunftsweisendes Idealbild als Grundlage für die Erarbeitung von 
ressourcensparenden Umbaumassnahmen vor, die in einem partizipati-
ven Bauprozess unter aktiver Beteiligung der Nutzenden umgesetzt wer-
den sollen. Möglichst viele Bestandselemente sollen erhalten und die 
Eingriffe geringgehalten werden. Die Projektidee sieht vor, das Dach des 
Fahrzeugunterstands integral anzuheben und zu spriessen; die Haupt-
träger sollen nach der Entfernung der mittleren Stützen mit Fachwerk-
trägern aus Gewächshaus-Profilen ertüchtigt werden. Wiederverwendete 
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Wellplatten aus Polycarbonat und Blech können als Fassadenelemente 
verwendet und durch weitere generische Bauteile ergänzt werden. 
Statt Rolltoren sieht diese Projektidee Sektionaltore aus rezykliertem 
Material vor. 

Unter dem Begriff «Bricolage» entwickelt Baubüro insitu ag (4) seinen 
Vorschlag, der auf ein prägnantes Tragwerk fokussiert und als Resultat 
eines kreativen Prozesses unter Verwendung der vor Ort vorhandenen 
Materialien, Menschen und Ressourcen vorgestellt wird. Der partizipa-
tive Bauprozess unter Einbezug interessierter Genossenschaftsmitglie-
der soll einerseits die Identifikation der Nutzenden mit dem Ort stärken, 
aber auch Lohnkosten sparen. Das Team ist sich bewusst, dass 
Re-Use nicht günstig ist, weshalb die Bauteile so wenig wie möglich 
bearbeitet werden sollten. Für den Umbau des Fahrzeugunterstands 
schlägt das Team eine Erweiterung der bestehenden Stützen mit 
Holzpfosten vor. Vorgespannte Fachwerkträger aus Holz und eine 
Dachunterkonstruktion aus den Stahlelementen der Gewächshäuser 
bilden ein neues Tragwerk. Das Dach wird neu zusammengefügt und 
erhält grosszügige Auskragungen nach Süd und Nord. Das Tragwerk 
besitzt zentrale Bedeutung und gestalterische Präsenz in diesem 
Beitrag. 

ARGE Lukas Lenherr Architektur & Christian Jelk Architecte (5) schla-
gen vor, das bestehende Dach in seine Bestandteile zu zerlegen und 
ein neues Dachtragwerk aus den rückgebauten Stahlprofilen des 
Gewächshauses zu konstruieren. Je zwei durch Metallplatten biegesteif 
verbundene Stahlprofile des Gewächshauses werden in flacherem 
Neigungswinkel auf die bestehenden Holzpfetten montiert, die in ihrer 
Länge angepasst werden. Die Träger lasten auf vier bestehenden 
sowie vier neuen Stützen aus generischem Material und verlaufen neu 
in Längs- statt in Querrichtung. Die bestehenden Dachplatten werden 
zur Eindeckung wieder auf die neue Struktur montiert. Aus den Metall-
fensterrahmen der Gewächshäuser könnten raumhaltige Wandelemente 
konstruiert werden, die so als Regale genutzt werden können – das 
Team stellt sich eine Verwendung als Lager für Materialien oder zur 
Anzucht von Setzlingen vor. 

Boris Gusic Architekten (1) wählen einen ganz anderen Ansatz: Sie 
schlagen vor, den ganzen Fahrzeugunterstand komplett abzubauen. 
Stattdessen soll zum Vorteil des Gesamtensembles an leicht versetzter 
Stelle ein neu konfigurierter Zweckbau errichtet werden. Durch die 
angepasste Gebäudeposition entstehen ein Durchgang mit Vordach, 
eine klare Adressierung nach Norden und ein überdeckter Gemein-
schaftsbereich gegen Süden. Das Team hat ein Inventar der vor Ort zur 
Verfügung stehenden Gebäudeteile erstellt und den Entwurf danach 
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ausgerichtet, ergänzend kommen verzinkte Stahlverbindungsstücke und 
generisches Material zum Einsatz. Die Betonstützen werden ausgebaut 
oder abgefräst, an neuer Stelle einbetoniert und mit C-Profilen aus den 
Gewächshäusern bis auf die gewünschte Höhe verlängert. Auf diese 
Auflager werden Fachwerkträger aus Stahlprofilen der Gewächshäuser 
montiert. Darüber werden die Pfetten Fahrzeugunterstands gelegt und 
mit Wellblech eingedeckt. Die verzinkten Glasrahmen der Gewächshäu-
ser werden zu Fassadenelementen und Rolltoren ummontiert. 

Das Gremium stellt eine grosse Spannbreite an vorgeschlagenen Ein-
griffstiefen fest: während Team Piazza Meier GmbH minimal-invasiv 
agieren würde, schlagen Boris Gusic Architekten ein komplettes Ab-
montieren des bestehenden Unterstands vor. Varianten von Vertikalbe-
grünungen kommen überraschenderweise in keiner einzigen Projektidee 
vor. Der Betrieb begrüsst überdachte Arbeitsflächen, insbesondere in 
Form von Vordächern. 

Der Beitrag von Gonçalves Hausheer Frey GmbH setzt auf grösstmögli-
chen Erhalt des Dachs und schlägt nur punktuelle statische Verstärkun-
gen vor. Die Ergänzung auf der Rückseite folgt jedoch einer anderen 
Logik und wirkt appliziert. Generell hegt das Gremium Zweifel, ob der 
Vorschlag der Unterspannung und Anhebung des Pultdachs wirklich 
ohne Komplikationen umsetzbar wäre und stellt verschiedene Unschär-
fen in Bezug auf die Funktionstüchtigkeit des präsentierten Konzepts 
fest. Die Herangehensweise von ARGE Lukas Lenherr Architektur & 
Christian Jelk Architecte wirkt eher kompliziert; das Gremium sieht im 
Richtungswechsel des Tragwerks keinen Mehrwert. Vielmehr hat die 
Intervention eine komplexe Dachlandschaft zur Folge, die insbesondere 
zur Abführung des Meteorwassers eher anspruchsvolle Detaillösungen 
erfordern würde . Die raumhaltigen Wandelemente machen bei der 
vorgesehenen Nutzung wenig Sinn und lassen vielmehr einen eher 
hohen Aufwand in der Bewirtschaftung erwarten. 

Das Gremium konzentriert sich auf die Projektideen von Boris Gusic 
Architekten (1), Piazza Meier GmbH (3) und Baubüro insitu ag (4). Die 
statische Lösung der Baubüro insitu ag ist gut durchdacht und beein-
druckt durch ihre Stringenz. Die dargelegten Argumente lassen auf 
breite Erfahrung mit der Re-Use-Thematik schliessen, die vorgeschlage-
nen Massnahmen wirken glaubwürdig und realistisch.  Die eher expres-
sive Erscheinung der Konstruktion verleiht dem Nebengebäude jedoch 
eine Solitärwirkung, die im vorgesehenen Kontext und für die vorgese-
hene Nutzung etwas überinstrumentiert wirkt und wenig angebracht 
scheint. Das auskragende Pultdach bietet zudem nur bedingten Witte-
rungsschutz, weshalb sein Mehrwert etwas fraglich ist. 
Das Gremium fragt sich, ob die von Piazza Meier GmbH (3) präsentierte 



15Bericht Planerwahlgremium  |  Gesamtinstandsetzung Gärtnerei Reckenholz  |  Zürich-Affoltern

Strategie zu einem befriedigenden Resultat führt – der Ansatz, mög-
lichst wenig zu verändern, verspricht zwar ressourcenschonend zu sein, 
birgt aber auch Risiken bezüglich Umsetzbarkeit. Insbesondere weckt 
die starke Betonung des gemeinsam entwickelten Idealbilds eine ge-
wisse Skepsis, ob auf die geschilderte Weise ein effizientes, pragmati-
sches Vorgehen möglich ist, und das Gremium erkennt keinen 
eindeutigen Mehrwert in Bezug auf die Gesamtanlage. 

Die Projektidee von Boris Gusic Architekten (1) mag auf den ersten Blick 
nicht naheliegend und eher aufwändig erscheinen. Durch das vorge-
schlagene Neu-Arrangieren des Bestehenden gelingt es ihr jedoch, 
einen klaren Mehrwert für die Gesamtanlage zu schaffen. Der Vorschlag 
bringt einen gut nutzbaren Vorbereich hervor, bindet das Lagergebäude 
stimmig in Anlage ein und schafft Klarheit im Ensemble. Der Beitrag 
verspricht eine sehr gute betriebliche Funktionalität und zeigt eine 
saubere, plausible Konstruktion auf. Das Resultat wirkt insgesamt 
schlüssig und klar, auch der architektonische Ausdruck überzeugt. 

Das Gremium gratuliert Boris Gusic Architekten zu ihrer überraschen-
den, aber sehr stringenten Projektidee und bedankt sich bei allen 
teilnehmenden Teams für ihre engagierten und gedankenreichen Bei-
träge. 
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D  BEITRÄGE
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